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U nterrichtsstatistik. 
Verzeichnis der I~ehrfächcr mit Angabe der Lehrer-, Schüler­

und Stundenr.ahl. 

(Dauer des Schuljahres 10 Monate = 40 vVochen.) 

Der Unterricht der Schülerinnen ist mit Ausnahme der Eusemble-Uebungen, der 
obersten Chorgcsanr;sklassG und der Y orlGsungen von dem der Schi.Uer getrennt. 

I. Schule der allgemeinen Bildung. 
1. Deutsche Sprac1te. 

1. E l e m o 11 t a r u n t e r r i c h t i 11 2 K l a s s e 11. 

Lehrer: Georg S c h ü l e i 11. 

22 Schüler in 4 \Vocbenstunden. 
Die Aufgabe, dio Sch1iler in ihrer sprachlichen Ausbildung zu fördern, ·wurde 

hanptsiichlich durch schriftliche A rbcitcu in Ycrschiedcnrn Stilarten zu erreichen 
gesucht. Vom Ocsichtspunkto des stilistischen Bedürfnisses wurde auch der 
theoretische Spraclmntorricht - R,cchtschroib-1 \Vort- und Satzlehre - gegeben. 

2. Höhere r Unter r ich t. 

a) Poetik und Stilistik in zwei Parallelkursen. 
Dozent: Dr. Luclwig Muggonthaler. 
16 Schüler und 2G Schülerinnen in 2 Wochenstunden. 

Lelwstnjf und Lehrmittel: Metrik. -Lyrik uud Epos. - Ausgowiihlto Lektüre 
von Gedichten Goethes, Schillcrs, Hoinos, Lonans u. A. - Loldüre 
von Sbakespeares "Umnlet", Schillers "Braut Yon Messina" und 
J,ossings "Minna von Barn helm"; in V crbinclung damit: Theoretische 
~Jrörtenmg von \Vosen 1 Bau und .A.rtcn des Dramas. 

b) Li tteraturges eh ich te und Aesthetik in zwei ParallelkurseiL 
Dozent: Der Vorige. 
34 Sehüler und 35 Schülerinnen in 2 Wochenstunden. 

Leln·stojj und L ehrmittel: Li ttorrt hu: ge sohi o h to: D utsche Dialekt­
dichtung; Loktüre ausgc\vii,hltor Stücke aus den \Vorkcn YOn Fritz 
Heutor 1 Kobell, Stioler. - Geschichte der deutscheu Litteratur 
von ihren ersten Auftingon bis zum 16 . .Jahrhundert. 

2 
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Aesthetik: Architektur: \Veseu und Stil der Architektur; die 
\Vichtigsten Baudenkmiiler des OriE'tÜR (Pagoden, Pyrnmiclen, Felson­
gräber etr.); der jonischr, doriscbe und korinthisrhr Stil; die 
:Münchenrr Bauclenkmiilor. DemonshirrLmg dPs lJC'lmnJrlieu Stoffes 
an der Hand von Yorlogebliittrrn. Atlanten u. dgl. 

2. Französische Sprache. 
Lehrer: J osef ::) t o in berge r. 
25 Schüler und 2G SchiHerinnen in 4 \Vodwnstuuden. 

Lelwstoif und Lehrmittel: Untere Stufe: ( lrammatik his zur Lehre Yom 
Verbum nnch Ahn. Oben' Stuf(': Französische Syntax bis znm 
Abschluss der Clranunatik \'On Ahn. J.,oktnrr: Lrs Doigts de Fee 
par Scrihe et Legom·6. Val(,rie par Scribe ct MclrsYille. Conversation. 

3. Geschichte der Musik. 
Dozent: Dr. vV. H. V 0 n Ri ehl. 
Vor einem Hörerkreise von 50 :Schülern und 70 8chülerinnen 

wurde in GO Vortragsstunden gelehrt: 
Im \VinterhnlbjahrC' 188G/87: Geschichte der Instrumentalmusik vou Fresco­

halui bis zur Gegenwart. 
Im Sommerhalbjahre 1887: Geschichte der Oper und des Oratoriums. 

4-. Gymnastik un(l Anstandslehre. 
LelweT: :FTanz :Fe 11 z l. 
14 Schüler und lö Schülerinnen in 2 W oehenstunden. 

Lelwstnff: Gehen, Grüsseu, Komplimente machen, Gegenstand übeneichen etc., 
Freiübungen. 

II. Instrumentalschule. 

1. Klavierspiel als obligatorisches Fach. 
Leh1·stojf' und Lelwmittel: 

I. Stufe: Lobert nncl Stark, p;rosse KlaYiorschule, I. Teil. 
II. Stuf&\: a) 'l'ochniRche Uebungen : Sämtliuhe Dur- und Molltonleitern 

(letztere melodisch und harmonisch) in Oktaven. Fingrrülmngen 
nach Herz und Plaidy. 
b) ~tudieuwerke: A. Schmitt, }jtuden OJl. 1G mit den exercices 
preparatoires. - K. J\1. Kunz~ 100 zweistimmige Kanons. 
n) Vortragsstücke: Clementi, G Nonatinon op. 3G.- Dial1rlli. 
4 Sonatinen op. 151. - Kublau, 6 sonates fauil0s op. flf>. -
A. Schmitt 3 Sonatinen op. 10. - :R.oinock0, D Sooatiurn op. 47. 

III. Stufe: a) 're<.;hnischo Uebungen: Siimtliche Tonlritern in Dezimen. 
Sexren, 'L'orzou und in Uogonhcwoguuf:". Chromatisnhr 'ronlriter. 
Einfache ~\kko rüe · und Arpeggi<'n. 
b) Studicnwerke: Bertiui, 50 ausgewäl1lte Etuu<'n (l3nonamiGi\ 
- .J. S. Bach 1 kleine rrälnclien (reters Nr. 200). - 8t. Hrllcr: 
Etndeu op. 47. 
c) Vortrag s s t ü c k e: .J. Haycln 1 Clementi. Mo zart: Sonntrn und 
oinzelnr Rouatensiitze in AuRwahl. - BeethoYon, zwei Sonaten op. 49. 
Sonate op. 14 1 Nr. 2, Variationen G-dur (nel co1·). - Sehuhort. Im­
promptu op. 142 Xt·. 2. - J\IonuolRsolm. Ki11dorstii cke op. 72, Lieder 
ohne ·wortc (in Auswahl). - .J. Fiold, Nocturnes (in Auswahl). -
Sehnmann 1Ubum. für dio .Juge11d op. GS. 
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Leseübung c n: Zwei- und vierhändige Originalcompositionen 
von Diabelli, Clementi, Mozart, \Veber, Onslow u. A. Arrangements 
v0n Kammermusik- und Orchost.rnverkeu der grossau Meister. 

Don Rchülcrn der Sologesangsklassen wurden aussordem Solfeggien­
und Licdorhogleitungcn (anknüpfcud hieran anoh Uobnngon im Trans­
pouiorcn) und don Instrnnwntalschülern Klavierbegleitungen zu Kon­
zerten ctc. vorgelegt. 

Lehrer: Dr. }'~ram~ Barrag a. 
39 Schüler in 2G W ochenstuntien. 
Lehrer: Engen La n g. 
27 Schüler und 15 Schülerinnen in 28 vVochenstunden. 
Lehrer: Friedrich :Thfaria Prestele. 
15 Schüler und 12 Schülerinnen in 18 Wochenstunden. 

Das 4- und 8händige KlaYierspiel als Uebung im Blattlesen 
für reifere Schüler de~ KlaYierspiels als Spezialfach. 

Lehre1': Viktor G 1 u th. 

4 Schüler und 28 Sehülerinnen in 8 vVochenstunden. 
Lehrstoff und Lehrmittel: 

Beethoven, Symphonien zu 4 und 8 Hiindon. Ouverturen und SPoptett 
zu 8 Händen. ·- Dvorak: SlaYiscl1r Tänze zu 8 Hiindcn. - Gade: 
Ouverturen zu 8 Händen. - Haydn: Symphonien zu 4 und 8 
Händen. - :ßlozart.: 8troichqnmtette zn 4 Händen, Symphonien und 
Ouvertureu zu 8 HUnden. - :Mrudelssohu: Ouvertnren zu 8 Händen 
und zu 4 Händen auf zwoi Klnxicren. - 8chubert: Symphonien zu 
8 Hiindon. - Sehnmann: Symphonien zu 4 und 8 Händen , Om'er­
turon zu 8 Händen. - \V eber: Ou verturen zu 8 Händen. 

2. Klavierspiel als Spezialfach. 
Lehrstoff und Lehrmittel: 

'rechnische Uebungen: 
Siimtlicho Dw·- und Molltonleitern (letztere melodisch und har­
monisch) in Oktaven, Dezimen, Sexten und Terzen; in Doppolterzen, 
Doppelsexten und Doppeloktavon. Akkorde und Arpeggien. Chro­
matische 'l'onleiter etc. etc. 

Diese Ueblmgen, das wesentlichste Hilfsmittel zur Erlangung einer 
allen Anforderungen entsprechenden Technik, ·werden ohne Unter­
hrechung während dor gesamten Unterrichtsjahre fortgesetzt. 

I. Stufe: a) S t n d i e n w e r k e: J. B. Cramer, 50 ausgewählte Etuden (Bülow). 
- .T. S. Bach, ldeino Präludien, zwei- und dreistimmige Inventionen, 
französische Suiten. 

b) V o r t r a g s s t ü c k o: G. F. Händel, Variationen in o-dur. - M. Cle­
mouti, Sonate in a-moll. - J. Haydn, Sonate in es-dur. - W. A. 
l\Iozart, Sonaten in g-dm: nnd a-moll, Rondo in a-moll. - L. Y. 

Boetbo,·ou, Sonaten op. 2, 10 und 22, Konzert in o-dur. - F. Schu­
hert, Impromptus op. 90. - .T. N. Hummel , Sonate op. 13. - C. 
M. Y. ·wobor, Hondo brillant in cs-dur. - F. Mondeissohn, 3 Ca­
pricos op. 16. 

11. Stufe: a) Studie n werke: M. Clomonti, Gradus ad Parnass um (Tausig). 
- J. Moscheies, Studien op. 70. - Th. Kullak, Oktavenschule 
I. Teil. - J. S. Bach, Partiten, engl. Suiten. 
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b)Vortragsstücko: .J. S. Bach, ital. Kon:wrt (BLilow), Fantasie 
und Fuge in a-moll. - vV. A. Mozart, Sonaten in c-moll (Fantasie) 
und a-dur, Fantasie c-moll, Konzert d-moll. - I... Y. BeethoYcn, 
Sonaten op. 13, 2G und 27, Variatioo0n op. 34-. KoozC'l't in c-moll. 
- J. N. Hummel, Konzertina-moll. - C. l\1. v. ·webor, Sonate 
op. 24. - C. Czorny, Toccata in c-dnr. - F. :Mcnd0lssohn, Fantasie 
op. 28. - J. Raff, Suite in e-moll. 

ID.Stnfe:a)Studiouworko: J. C. Kessler, Etndon op. 20 (Bnssm0y0r).­
A. Hensolt, Etud0n op. 2 und 5 (in .A nR\\'ahl). - F. Chopin, Etndcn 
op. 10 und 25. - Th. Kullak, Oktayonschulc II. Toil. -- .T. S. Bach, 
das wohltemperierte IUavior (Kroll). 

h) Vortrags s tü ckc: .T. S. Bach. Toeeab in n-molL elll'om. Fantasie 
(Bülow). - L. Y. ncetbovon' Rounton op. 53 und 57, Yarintionen 
in c-moll, Konzert in g-dur. - .T. N. Hummel, Sonate in fts-moll, 
Konzert in h-moll. - F. Schub0rt, Sooato in a-moll, Impromptus 
op. 142. - C. :M. Y. '\Voher, Sonate in ns-clur. - R Schumnnn, 
Fnschingsschwank, NoYeletten, •roccata op. 7. - F. Memlelssohn, 
Variations s(~rieuscs, Konzert in g-moll. - .T. Rheinherger, Toccata 
op. 12. - F. Chopin, Präludien, N octurncs, '\Valzer (in Aus·wahl), 
Scherzo h-moll, Ballade as-dnr. 

IV.Stufe,a)Studienwerke: F. Liszt, Paganini-Etudeo, 3 Konzcrt-Etudcn 
(Kistnor), Etudes d'cxccution transccndante. - A. Rubinstein, Etuclen 
op. 23. - ~·· Schummm, Symphonischo Etnden. -

h) Vortragsstücke: .T. S. BacJ1, Orgelfugen (I..iszt). -I ... \. Beet­
hoYen, Sonaten op. 101, 109, 110, 111, Yarintionen es-dur ( eroica), 
Konzert cs-dur. - F. Schubort, Fantasie op. 15 (Liszt). - C. M. 
Y. '\Vehor, Konzertstiiek. -- H,, Schnmann, l'arnaval, Humoreske, 
Kreislcriana, Sonate op. 22, Konzert. - F. Cho11in 1 Ballade f-moll, 
Scherzo b-moll, Polonaise as-dur, Konzert e-moll. - lT. I ... iszt, Rha­
psodie Nr. 2 ung . .Fantasie, Konzert es-dur, Venezia o Napoli. -
.T. Raff, Konz0rt c-moll. - J. Brahms, Variationen übor ein Thema 
yon Hiindol. - A. Ruhinstein, Konzert d-moll. -- C. St. Saöns, 
Konzert g-moll - und andere der ·wahl des J ... chrers freigestellte 
\V erkc der klassischen und modernon KlaYierlittoratur. 

Leh'rer: Hans BussmeYer. 
10 Schüler und 10 Scl~ülerinnen in 20 vV ochenstunden. 

Lehrer: J osef G i ehr l. 
ß Schüler und 22 Schülerinnen in 28 vVochcnstunden. 

Lelwer: Berthold Kellermann. 
8 Sehttier und 10 Schülerinnen in 21 vVochenstnnden. 

Lehre1·: Heinrich S e 11 w a r t z. 
5 SehtHer und 1f> Schülerinnen in 23 vVoehenstunden. 

LelH·er: Luchvig 1' h u i.ll e: 
4 Schüler und 14 SchiHerinnen in 20 \Vochenstunden. 

Seminar in 2 '\Vochon~tnnden, geleitet von dem I .. ehrer Bcrtho]d Kelle r­
m an n und hesucht von dessen Schülern. 

Zweck: Erziehung theoretisch und pmJdisch durchgebildeter I.ehrkräfte mit 
besonJeror Rücksichtnahme auf den PriYatunterricbt. 

Lelwgang: a. Der Elemeutanmterricht. 
h. Der Unterricht der Mittelstufen. 
c. Der Unterricht im höheren KlayierspieL 
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Vorträge über Erziehung im Allgemeinen, über musi kalisehe Er­
ziehung im Besonderen, über Geistes- und Charakterbildung der 
Lehrenden und Lernenden, über Aesthetik, Akustik und sonstige 
in die :ßlusikwissensehaft einschlügige Fiieher. t:lichtung ct.es t"Materials 
fi..i.r die versehiedenen Unterrichtsklassen: Festsetzung von Lehr­
phinen, lüekcnlose::; Eortsehreiten in Theorie und Praxis. 

Ropetitorien in si:imtlichen an der k. Musikschule eingeführten 
musikalisch theoretischen Fäehern. 

Praktische Uebungen im Unterrichten unter Anwendung von 
L. Ramanns "Grundriss der Teuhnik des Klavierspieh;". 

3. Orgel. 
Lehrer: Josef Rheinherger und Otto Hieber. 
20 Schüler in 18 vVochenstunden. 

Lehrstoff' ttnd Lehrmittel: 
I. Klasse. Orgclsehule vou H01·zog. - Trios und Fughetten 

von Rheinberger. - Lehre der Registrierung. 
II. Kl a s s c. Orgelwerke von Baeh, lliindel, Mendclssohn, Buxte­

hude etc. Aeltere und ncuere Kompositionen in Auswahl - Par­
titurlesen- Bezifferte BiiRse -Kirchentonarten- l!'reics Präludieren. 

4:. Streichinstrumente. 
Violine. 

Schulen: ~1..hel, Bc·riot, David, Kaiser, Spohr. Teehnisehe 
Studien: Abel, Ecole dc M6canisme. Dancla, tägliche Fingerübungen. 
Etuden: Abel, Alm·d, Bcnda, Cramcr-Abel, Da,'id, Dont, Ernst, 
:b..,ioritto , Gavini6s, La11ghans, Leonanl, Kaiser, Kreutzer, Mosc.:heles, 
Paganini, H.ode, R.ovelli, Stamitz, Yicnxtcmps, Wicoia\Yski. Varia­
tionen : Abel, über ein Thema von Händel; B<'riot op. 15 in e­
und a-d ur; Corclli, Folios d'Espagne; David, Ernst, Paganini, Rode, 
Vieuxtcmps. 1:) o n a t. e n: Baeh, Corolli, Händel, Ledair, Locasolli, 
:Sardini, H.nst, Vivaldi, 'üntini ctc. Vortragsstücke: Bazzini, 
Ronde des lutins; Bccthovcn, 2 Romanzen; Bruch, H.omanze, sehot­
tische :b.,antasie; David, Andante unrl Scherzo; Ernst, Elegie, Othello 
und Piratenfantasic, ungarisd1c \V L~iscn; Joachim, Ungarische Tänze; 
:JioliC]_uc, Saltarello; Paganini, ~foto perpetuo; Raff, Cavatine, Liebesfee; 
Hies, Suiten; Spohr, :Salonstückc; Vieux:temps op. ,22, Salonstüeke~ 
Ballade und Polonaise, Jfantaisic caprice, Fantaisia apvassionata; 
Vitali, Ciaccona; \Vicnia-wski, Legende, Faust-Fantasie etc.:. K o n­
z; er t c : Bach, Bazzini , Bcetho ven, B6riot, Brueh, Da viel, Ernst~ 
.T oaehim, Krcutzer, Lafont, Lipinski, Mendclssohn, Molir1ue, 1\'Iozart. 
Paganini, Rode, Spohr, Victl..'Ctemps, Viotti, \Vicniawski und anderer 
der \Vahl des Lehrcrs freigestellter \V crke der ]Jassischen und mo­
dernen Violinlittcratur. 

Lehrer: Ludwig Ab el. 
2 Schüler und 2 Schülerinnen in 4 vVochenstunden. 
Lehrer: Fr an z B rück n er. 
20 Schüler in 20 W ochenstnnden. 
Lehrer: Max Hieber. 
14 Schüler in 14 Wochenstunden. 
Lehrer: Benno vV alter. 
4 Schüler und 2 Hospitanten in 6 Wochenstunden. 



VioloneeiL 
Lehrer: Josef Werner. 
5 Schitier und 2 Hospitanten in 7 Wochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Schule von \V crncr. - Etuclen von Dotzauer, 
Grützmacher, Kummer und \Verner. - Konzerte von Bengert, Bi­
scboff, Davidoff, Dictrieh, Fitzenhagen, Goltermann, Haydn, Hetzel, 
Hiller, Kiengel, Kuuclsky, clc Lange, Piatti, POJJper, Raff, H.omberg, 
H. Scholz, Sehroccler, Steffenti, de Swert, Taubert, Urban, \Verner 
und Witte. - Solo~tüuke von Bargiel, DaYicloff, Klengel, Liszt, 
Piatti, Popper und Romberg. - Suiten von J. S. Bach und Herbert. 
- Sonate von \V. A. Mozart. 

Kontrabass. 
Lehrer: J oh. Bapt. Si g 1 er. 
3 Schüler in 3 Wochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Schule und praktische Uebungen von \V. Hause 
und Bernier. - Verschiedene Strich- und Tonübungen von Mon­
tanari. - Etuden von Kreutzer, Hrabe, Bernie11, N egri, Montanari, 
Ouverturen von Beethoven, Mo zart, \V eber, Gluck. Symphonien 
von S. Bach, Beethoven etc. 

5. Blasinstrumente. 
Flöte. 

Lehrer: Rudolf Till m etz. 
5 Schüler in 5 Wochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Tonbildung, Soalen etc. - Flötenschulen von 
Köhler, Krakamp, Popp, Soussmann, \Vunderlich. - Ausbildung 
der Technik naoh Studienwerken YOn Böhm, Metzger, Popp, Rab­
bonni, Terschak, Tillmotz. - Prima vista : Duos und Trios von Ber­
biguier, Ciarcli, Drouet, Gebauer, Kuhlau, Kummer, Rabbonni, Tulou, 
\V alkiers ctc. - Pflege des Vortrages im Solo- und Orchesterspiel : 
Sonaten (Bach, Händel, Hummel, Kuhlau). Konzerte (Mo zart, 
Fürstenau). - Orchesterstudien (Barge ). 

Oboe. 
Lehrer: Ernst Reichenbächer. 
4 Schüler in 4 Wochenstunden. 

Lehrstoff ttnd Lehrmittel: Tonbildung, Scalen, Ansprache, Verbindung der 
Töne, reine Intonation. - Oboeschulen von Sellner und Garnier. 
- Etuden, Duetten, Konzertpiecen. 

Klarinette. 
Lehrer: Ferdinand Hartman n. 
8 Schitier in 8 Wochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Tonbildung, Scal~m, Vortrag etc. - Klarinettschule 
von K. Baormann in fünf Abteilungen. - K. M. v. \Veber: Konzert 
in JT-moll. - Fantatiie <Ein 'l]:annl>, Fantasie op. 15. , Concert 
militairo ~ Konzerte in Es-dur und b-moll, lntroduetion und Rondo 
op. 36 v. Baennann. - Variations v. L. Spohr.- Variations, Duo 

und Konzert in Es-dur v. \V ober. - Konzert in c-moll v. L. Spohr. 
- Konzert in a-dur, quintett in a-dnr von M:ozart. 
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Fagott. 

Lehrer: Christian M ay er. 
4 Schüler in 4 \V ochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Tonbildung und Tonansatz auf Grundlage der 
Romhcrgl->chon Schule, kleine Uobungen v. Romberg, kleine Sonaten 
von Ozi, Etuden v. Jakoby, Neulürchner und Ozi. - Variationen 
von Homborg. Konzerte von Mozart und Weber. 

Horn. 
Lehrer: Franz S t r aus s. 
2 Schüler und 1 Hospitant in 3 vVochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Tonbildung, Tonumfang, Sicherheit im Tonansatz, 
~~usdauer, Gehiufigkeit, Yo1trag. - Hornschule von Gallay und Fr. 
Strauss. - Solostüeko von Mo zart, Beethoven und Rich. Strauss. 

Tramp ete. 
Lehrer: .Albert Meichel t. 
6 Schüler und 1 Hospitant in 6 vVochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Tonam;atz und Tonbildung - Einfacher, doppelter, 
dreifaeher ZLwgom;toss - Bindon der Töne - Technik, Sicherheit 
und Vortrag. - Schulen von R. Hofmann und Kossleck fli.r Anfänger 

Arbau::> t:luhnle nebst vcr::>chiedonen Etuden für Vorgerü.cktere. 

6. Harfe. 
Lehrer: Josef Zworgor. 
1 Schüler und 1 Schülerin in 2 Wochenstunden. 

Lehrstoff nucl Leh1·mittel: Harfen::>chule von Oberthü.r. - Sämtliche Etuden 
von llochsa, Nadormann nebst verschiedenen Solosti:i.cken. 

7. PaukeiL 
Lehrer: Ludwig 1\iayer. 
2 Schüler in 2 vVoohont:ltunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Behandlung der Pauken, deren Beschaffenheit, 
insbo::>oudore der Felle. - Stellung, Stimmung und Spiel. Uebung 
der vorzügliehBtcn Figuren von rechts nach links und umgekehrt. 
Uobungen im Ansuhlagon zm· Erzielung eines weichen, sonoren Tones. 

8. Kamtnermusikübungen. 
Lehrer: Ludwig Ab el. 

a) Klavier mit anderen Instrumenten. 
20 Schüler und 16 Schülerinnen wechselweise in 4 Wochenstunden. 

b) Streichquartett. 
12 Schüler wechselweise in 4 vVoehonstnnden. 

\V ~gen des hieher eiuschlügigen 1 ntonichtsmaterialt; s. S. 31. 
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9. Orchesterilbungen 
in 4 Wochenstunden. 

Lehrer: Der Vorige. 
Zu diesen U ebungen waren zugelassen von Schülern und Ho­

spitanten bei: Violine 20, Viola 6, Violoneeil 5, Kontrabass 3, Flöte 2, 
Oboe 2, Klarinette 4, Fagott 2, Horn 2, Trompete 2, Panken 1, 
Harfe 1. 

\Vegen des hieher ein::;chlägigen Unterrichtsmateriahl ::;. S. 32 und 33. 

III. Gesangsschule. 
1. Chorgesang in 3 Klassen. 

Erste K las s e. 

Lehrer: Otto Hiebe r. 
3 Schüler, 28 Schülerinnen, 1 Hospitant und 22 Hospitantinnen in 

4 vV ochenstunden. 

Lehrer: Melcbior Ernst S a c b s. 
19 SchLi.ler lmd 1 Hospitant in 2 vVochenstunden. 

Lelwstojf unrl Leh-rmittel: Chorübungen der Miinchener :Musikschule von 
Franz \Vüllnor. 1. Stufe. Musikdiktat. 

Zweite K lass e. 

Lehrer: Otto Hieb er. 
35 Schülerinnen und 10 Hospitantinnen in 4 Wochenstunden. 

Leh·rstoff und Lehrmittel: Chorübungen der .Münchener .Musikschule von Franz 
\Vüllnor, 2. Stufe. Dreistimmige Lieder von Hargiel, Hauptmann, 
Hillor , .Marschner und M. Zenger. - In . Gemeinschaft mit der 
lii. Klasse: die in den Konzerten am 28. ~Iitr2, 9., 13. und 15. J nli 
zur Aufführung gelangten Chorstücke. 

Lehrer: Melchior Ernst Sachs. 
30 Schüler in 2 vV ochenstunden. 

Lehrstoff' und Ldtrmittel: Chorübungen der Münchener Musikschule von 
Franz Wi:i.llner, 2. Stufe. Musikcliktat. 

D Ti t t e K lass e. 

Lehrer: Ludwig Ab e l, vom Sommersemester ab Otto Hiebe r. 
56 SchiHer und 33 Schülerinnen, 1 Hospitant und 2 Hospitantinnen 

in 2 Wochenstunden. 
Lchrstojj' unrl Lch1'mittel: C:horübnngon ücr .Müuchener .Mu:;ik::;Ghulo von 

Fntn!l \Vüllnor, 3. Stufe und die B. 33 vorzeichneten Chorwerke. 

-~--- - . . -
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2. Sologesang. 
Leh1·er: Hans Hasselbeck. 
6 SehtHer und 16 Schülerinnen in 18 vVochenstunden. 

Lehrtjfo{J'Itnd Lelwmdtcl: 
I. Tonbil~ auf lJhysiologüwher Grundlnge: Tiefstellung des Kohl­

kopfes bohufs1reier Scb wingung der :::)timm bändor für jedes Internll 
der Mittel- und tiefen Lage bei norpwJ geöffnetem Munde und passiv 
liegender Zunge für den ohne jeglichen Druck angeschlagenen, der 
menschlichen Stimme eigentümlichen Ton: ,,a·~. Gloiuhmässiges 
Forttönen desselben auf Atomlänge, später elnstischos ..:\n- und Ab­
suh wollen. Vorbindung zweier oder mehrerer Töne zu Figuren und 
Skalen, deren 4. Teil der Triller bildet. Fixierung der 'l'iofstellung 
des Kehlkopfes fü.r die Höhe-Bildung mittels Anlaufs durch den 
Dreiklang, die Skala oder direkte Oktav. Suhluss der Tonbildung: 
Potenzierung des Tones: ,,a~~ zum Vokal: ~,a~~ und zu des::;en Formen: 
o, u, e, i, ae, oe, ue und Diphthongen. 

II. Deklamation. Verbindung der Vokale mit Konsonanten. Yer­
stärkte Artikulation im Vorhi_iltnisse zur Kraft des Vokalldanges. 
Dehnung und Schärfung der Silben und \Vörter. Skansion der 
\r crso. Auftindung des etymologischen und oratorischen Accents. 

III. Vortrag. Verbiodung des \Vortcs mit dem Tone, der musikalisuhen 
Figur und Melodie. Verständnis und Empfindung der Grundstim­
mungen poetischer Texte nach ihren lyrischen, episuhcn und dra­
matischen Elementen. Wiedergabe derselben mit dem bi::; zur Mo­
Llulationsfähigkeit gesteigerten Gesangstone ah; dem höclu;ten Aus­
drucksmittel musikalischer Deklamation. (Lehrmittel ausser den 
technischen U o bungen im Tonansatz , Vokalisation , Skala und Ar­
peggien bieten Solfeggien, J,lrdrr und Arien.) 

Lehrer: 1\Iax Z e n g er. 
5 Schüler und 7 Schülerinnen in 14 vVochenstunden. 

I. Kurs: Tonbildung und Ausgleichung des Stimmorgans, in::; besondere 
der Stimmbrüche mitte1st vorsuhiedener, je nach der Eigenart des 
Individuums ge>Yählter U ebtmgcn. Verbindung einzelner Töne zu 
kleinon Melismen, diatonisuhc Skalen und A.rpcggien vom Umfang 
einer Oktav in langsamem Tempo. :M:essa di voce. Läufcr-t;"obun~on 
und Solfeggien von Concone unter steter Kontrolle der <lkicharti l~keit 
des Tones und Ruho drs ~\.tcms, -- .\.llos auf den Vokal a. 

ll. Kurs: Fortsetzung der Tonbildung, nunmehr mit grösscror Bel'üuk­
sichtigung del' höhel'en Lage. Erweitol'te Skalen untl Arpeggien in 
gesteigertem Tempo. Scb,Yerorc Solfoggien von Concono urid Bonlogni 
auf do re mit möglichst volleudetrr Phrasierung. Leichtere Lieder, 
zunüchst ohne Berücksichtigung des poetischen Inhalts nur zum 
Zweck korrekter musikalischer ·wiedorgabo und fehlerfreier Toxtaus­
spracbe. Studium der chromatischen Scala, des Mordent::; und son­
stiger Verzierungen, Triller. 

Ill. Kurs: Lieder von Schubort, Mozart u. A. mit Yoll::;tüudigem Ausdruuk. 
Koloratur-Uebtmgen. Rcuita.tiv. Arie. H~indel, Gluuk, J. Ha-ydn, 
:Mo zart, Boiclclieu, Bellini, \V eber etu. 

lV. Kurs: Studium yon Opernpartion. 

3. Italienische Sprache. 
Lehrer: J o:sef Pell egrini. 
1. Kurs. 20 Schülerinnen und 5 Schüler in 2 vVochenstunden. 

Lehrstoff und L ehrmittel: Die H.ogoln über Aussprache, Aucent und Silben­
trennung. Die Lehre von dou einzelnen \Vortarten unter haupt-

I 
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sächlicher Berücksichtigung der Hilfszeitwörter, der 3 Konjugationen 
und der Fürwörter; passive und rcflexi vo Zeitwörter. Mündliches 
Uehersotzen; Bearbeitung, Zon:mr unu eingehende Besprechung 
schriftlicher ~\ufgabcn. Lc::;cühungen, IYOIJci auf riehtige Aussprache 
streng gehalten wurde. AI::; Lehrmittel diente clio Ura.mmatik YOn 
::::1. Heim. 

II. Kurs. 12 Schülerinnen und 3 Schüler in ~ "\Vochenstnnden. 
Lehrstoff' und. Lehrmittel: Eingehende \Vioderlwluug des Peu::;ums des I. Knr::;es; 

Fürwörter; uurcgelmii::;sigo Zeibrörtcr; das aktive ur.d passive Par­
tieip; die wichtig:-;ten H.ogoln der Syntax; italiunisc:ho Diktate; viel­
fache Uebungen im · mündlichen und ::;c;hriftliehen Uoborsetzen aus 
dem De.ut::;chen in das Italieni::;cho uncl umgekehrt. Al::; Losebuch 
wurde Cuore v. E. cle Amicis benützt. - Der Unterricht wmde in 
italienisc:hcr Sprache erteilt. 

IV. Musiktheorieschule. 
1. Harmonielehre. 

Lehrmittel: Richters Lehrbuch der Harmonielehre. 
Lehrstoff: I. K 1 a s s e: lntenallonlohrc. Bildung und vierstimmige Dar­

stellung des Dur- und 1\Iolldroiklangs. Entwieklung der Tonart und 
ihrer Hauptdreiklänge nebst deren Vorbindung (Kadenz). Amrendung 
der N obendrciklängo in der erweiterten Kadenz. Die Umkehrungen 
der Dreiklüngo. Dominantscptimonaccorcl und ::;eine Umkohnwgon. 
Schriftliche Uebungon auf Grundlage bezifferter lhi::;::;e; Uebnngen 
nach Diktat am Klavier. 

II. K lass e: Die N ebon::;optimonaccoruo der Dnr- uucl Molltonart 
und ihre praktische Anwendung. Schriftliehe Bois1Jiolo unter par­
tihmnässiger Amvenclung der 4- Sehlüssol. - Die Tonart als Y r.r­
bindung von drei Harmonioen dargestollt (Sy:-;tom :M. llauptmanu). 
Das übergreifende Mollsy::;tem uucl seine Aeeonle. 

Ill. K 1 a s s e: Lehre You der ~lodulation clurc;h V ermittlnug, En­
hannonik und Chromatik. - Der Vorhalt. - Durchgehende und 
\V echselnotcn. Kombinierte Boispiele ::;c;hriftlic;h und am Klavier. 
Harmonisicrung einfacher Choralmolodieen. 

Lehrer: Viktor G 1 u t h. 
14 Schüler und 8 Schülerinnen in ö vVochcmstnnden. 
Lehrer: Otto Hieb er. 
12 Schüler und 8 Schi.Uerinnon in 6 "\Vochonstunden. 
Lehrer: Melchior Ernst S a c h ::;. 
33 Sehttier und 34 Schülerinnen in 18 "\Vochenstunden. 
Lehrer: Ludwig Thuille. 
32 Sehttierinnen in 8 W ochenstnnden. 

2. Kontrapunkt und Kompositionslehre 
in 3 Klassen. 

Lehrer: J osef R h ein b er g er. 
45 Schüler in 12 vVochenstnnden. 

Lehrstoff 1md Lehrmittel: I. K 1 a s::; o: Einfaell8r uml üoppelter Kontrapunkt 
- Vier::;timmiger Vokalsatz. ll. K 1 a s s e: Doppelter Kontrapunkt 
Fugenlehre. Kanon. III. Klasse: Fugenleh.re. ~..,ormenlehre 
Instrumentation. 
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3. Partiturlesen nnfl Anleitung zum Dirig·ieren. 
Lehrer: J-udwig A bei. 
15 Schüler in 4 Wochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Auber: Teufels Antbeil .-\.kt 1. - Bach Joh. Seb.: 
Cantate. ,,Lobet Gott in seinen Reichen''. - Bach Ph. Ern.: Sym­
]Jhouie in l!"-dur. - lleethoYcu: OuYerturcn zu Prometheus und 
Egmont. Särntliuhe Symphonien. StreichtJioij op. 3, ~). Quartett 
op. 18 Nr. 1, 2, 4. Fidelio. - Dennot W. St.: SymlJhonie. -
Boieldieu: \V eisse Dame. - L'berubini: 'Va~>sertriiger. - Gluck: 
Orpheus. - Gounod: Faust. - Haydn, Jos.: Streich11Uartette in 
F-, Es-dur. - Symphonien in C-, B-, D-dur. -- Liszt: Prome­
theus und Tasso. - Mondeissohn: Symphonie in A-moll. Sommer­
nachtstraum. Ou verture zu Melusine. - :Mo zart: Symphonien in 
C-d ur, G-moll. Zauhorflöte. Don J uan. Figaro. Quartette in G- und 
Es-dur. - Nicolai: Die lustigen 'Veiber von Windsor. - R.hein­
berger: Ouverturen zu Demeh·ius und der Widersptinstigen Zähmung. 
- Schubert: Symphonie in L'-dur, Quartett in A-moll.- Sehnmann: 
Ouverture zu Genoveva. SymlJhonie in B-dur. - ·wagner: Meister­
singe!'. Lohengrin. Rheingold. \V alküre. - \V eber: Freischütz. 
Oberon. - \Vülluer: Chorbuch der 3. Stufe. 

4. Liturgik. 
Lehrer: Dr. Fr. Barraga. 
2 Schüler in 1 Wochenstunde. 

Einleitung des Lehrstoffes: Yon den Kulten der alten Völker; Liturgik des 
römisuh-ehristliehen Kultm; im Allgemeinen; Anwendung der Musik 
und deren Verhältnis als Kunst zu den liturgisuhen Gesetzen. 

Theoretischer Teil des Lehrstoffes: Das Kirchenjahr, Direktorium H.omanum, 
Erklärung dei:l Missale 1 Grad. Rom., und Vesperale. Die daraus 
hervorgehenden Vorsuhriften für Kiruhenehor-Dirigenten und Orga­
nisten. Einzeldurehnahme: Missa mit Uebersetzung der feststehenden 
Texte; offleitun defunctorum. Der Choralgesang. 

V. Dramatische Schule. 
a) Opernabteilung. 

I. Aussprache und Vortrag. 
Lehrer: Heinrich Richter. 
3 Schüler und 12 Schülerinnen in 2 \Vochenstunden. 

Lehrstoff und Lehrmittel: Heinigung der Spraehe vom Dialekte: die richtige 
Auss1Jrauhe der einzelnen Schriftzeiehen für sich und in ihren ver­
schiedenen Verbindungen. Vokalisation und Artikulation, grammati­
kalischer Accent ete. Lesen Lessing'scher, Goethe'seher, Schiller'scher 
Poesie und Prosa. l!"reier Vortrag der1:>elhen. 

2. l{örperliche Ausbildung. 
Lelwer: Karl B r u 11 i o t. 

. 7 Schüler und 11 Schülerinnen in 2 vVochem;tunden. 
L ehrstoff: Aufgahe des Unterrichts in der körperlichen Ausbildung ist, den 

Schüler im freien, kunstgerechten und den Anforderungen der Dar-
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stellung einer Rolle entsprechenden Gebrauch seiner Gliedmassen, 
sowie im mimischen Ausdrueke der verschiedenen Gemütsaffekte zu 
unt01·"·cisen. 

Hiczu sind rcgelreehto U ebuugon in Bewegung der Hände. Arme, 
Fi:i.sse, Deine, des Stehens, nehens, Sitzens, Knicens, Fallens, in 
Haudhabung der gebriinchlichsten He'1uisiten, untersehiedllehct Gang­
arten nauh :Maf'sgabe des Alters, Staude~:>, des Gemütszustandes ete. 
naeh Erfordernis einer darzustellcudeu t3ituatiou .-orzunehmen. Ferner 
mimisehe Uebungen im Ausdruek der }'reucle, dm; Zorns, Sehreekens, 
der U ebmTa~:>ehung, 'ITauer. Seham ete. in Yerhindung mit entspre­
ehonden Bewegungen; Einübung einzelner, ::;o wohl shunmor als auch 
dialogi~:>iorter Szenen. 

3. 'l,anzen und }.,echten. 

Lehrer: Franz Fenzl. 
7 Schüler nnd 11 Schülerinnen in L! vVochenstunden. 

Lehrstoff: Wiederholung der Anstancli:llel,.re. Tanzschritte. Konversations­
tänze und Menuette. Gavotte. Florett- und Sübelfechten. 

4:. Exerzieren. 
Lehrer: Ernst P alm. 
1 Schüler und 8 Schülerinnen in 2 vVochenstunden. 

L ehrstoff: Militärisches Gehen verbunden mit Frei- und Gewehrü.bungen. 

5. Opernensemble. 
Lehrer: Viktor G 1 u tll. 
5 Schüler nnd U Schülerinnen wechselweise in 8 vVochenstunden. 

Lehrstoff: Akte und Szenen aus folgenden Opern: Auber: Teufah; Anteil. ·­
Deethoven: }..,idelio. - Brüll: Uoldeuc::; Kreuz. - Bizct: Carmen. 
Boieldieu: \Voisso Frau. - Donizotti: Lueia. - :Flotow: Martha. 
t->tradolla. - Oounod: Faust. - Kreutzor: Naehtlagor. - Lortziog: 

· Waffcnschmiccl. Undine. Czar. - Man;ehuor: lloiliug. - Uohnl: 
.Tosoph. - ~fe~rorboor: Robert. Prophet. - Mozart: Don Jnan. 
Figaro. Zaubertlöte. Entführung. - Nieolai: Lustige \\r cihc·r. -
Rossini: Tell. - Thomas: Mignon. -- \Vagncl" Lohongrin. - V crdi: 
Troubadour. ..c\.ida. - \Voller: Freüd1ütz. Euryaothe. -

6. Darstellungslninst. 
Lehrer: Karl B r ulliot. 
6 Schi.Uer und 9 Schülerinnen in 4 Wochenstunden. 

L ehrstoff: A ufgabo des dramati~:>chen Unterrichts ist, den Sebülor zu lehren, 
auf "·olcho \V eise er eine ihm übertrageue llollo goi~:>tig zu erfassen 
und zu bohando~n habe, ihm die \Vogo zu ·weisen, wie er sclbstündig 
denken und dadurch schöpferisch eine in einem dramatisehon \V erke 
darzustellonuo Figur zu gestalten und Jnnustollen lerne bezüglieh ihres 
Charakters und der für diesen Cha rakter in diesem Werke durch 
die verschiedenon Situationen sir·h ergobonden Aoussorungen und 
\V andlungon derselben. Darstellung von einzelnen Soloszonen, sowie 
von Bruehtoilen ganzer \Verko als Ensemble- U obnngen sind die 
praktisehon Aufgaben, ·welche den theoretischen Unterrieh.t begleiten. 
Individuelle }..,ähigkeit bestimmt hier den Lehrgang. 

ln vorbezeichneter Art und '\V eise wurden heuer Partioon aus 
Jl<\Uhl:)tehenden Opern behandelt: .A.ubor: Teufeh> Anteil. - ßizet: 
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C:mnon. - Flotow: Marthn, Stradella. - Gounod: Faust. - Kroutzer: 
Nachtlager. - Lortzing: WafTonschmiod. Czar. - Mehul: Josef. 
- :ßfoyorboor: Pr0phot, Bobort. - 1\fozart: Zauberflöto. Figaro. 
:Nicolai: Lustige W oihor. -- Tltoü1as: Mignon. -- Vorcli: A'ida. -
'Weber: Freischütz. 

7. Theatergescllichte. 
Dozent: Dr. Ludwig Muggen t h al er. 
3 Schüler und ß Schülerinnen in 1 vV ochenstunde. 

Lehrstoff' wul Lclmnittcl: Geschichte des Theaters in der Türkei, in China, 
Japan, Indien und Ji~gypton; Einführung in die indischen Dramen 
Snlmntala und Urvasi. Geschichte des griechischen Theaters (Ent­
wiclünng der Schauspielkunst, des Theaterbaues otc .); Einführung in 
die Aristophanischen Lustspiele. J,oktüre des Schiller'schen Dramas 
,,Kabale und Liebe(' mit dnrau geknüpften dramatischen und drama­
turgischcn ErHinterungon. 

b) S cha uspiela b teil ung. 

1. Aussprache und Vortrag. 
LAhrer: Heinrich Richter. 
4 Schüler und G. Schülerinnen in 2 vVochenstunclen. 

Lel11'sfofj; R.einignng der Sprache vom Dialekte: die richtige Aussprache der 
einzoluou t::>ehriftzoichen fiir sich und in ihren Yerschiedonen Ver­
bindungen. Vokalisation und Artiknlal'ion, grammatikalischer Accont. 
Betonung, Losen J,essing'Rcher, Uocthe'schcr, t::>chiller'Rchcr Poesie 
und Prosa. Freier Y ortrag derselben. U ober den logischen Accont, 
daR Finden desselben. V crhiiltnis der Korrektheit zur Schönheit 
der Aussprache. Modulation. H.ichtiges Atmen. - Metrik. Die 
Berücksichtigung Lies Rhythmus im Vortrag. Skandieren bcsonder;:; 
schwicrigrr Vorskompositionon. Losen und Vortrag von Gediehton 
vorschieüoustor Gattungen und von Bruchstücken aus Dramen mit 
bosonderor Bcriicksichtignng der Modulation ('fonstimmnng, Tonfarhc, 
Grundton~ Tonmalerei et0 .) und ihrer notwendigen und zulässigen 
Anwendung. 

Die hanptsiicltlichsten Uebnng-sstücke "·aren: Die Yorschiedenon 
Erziihlnngcn aus \Yilholm 'foll, Erzählung des schwedischen 
Hauptmanns anR \Yallenstoins Tod, des :ßiax (PiccolominiJ, C.cs Raonl 
und drr J ohanna (.J ungfrnu YOn Orleans), des Manuol und Cesnr 
(D raut von :i\Iossina) und des :Mortimor (l\faria Stuart). Verschiedene 
Bruchstücke aus clcn Hollen des Chores in der Braut von Messina. 
Die Cilockc. Des Piiugors :Fluch. Lenore . Monologo der Beatrice 
(die Braut von Messina), der Iphigonie und der Drborah. Bruch­
stücke mts l 'lavigo und Faust und J~milia Ualotti. Brnchstücko 
nus den Hollen dei::i Don Carlos, Posa, ·wallensteiu otc. - Lyrische 
Gedichte von vorschieueuen Dichtem. - Die Monologo und Dialoge 
von Ohorhindcr. Melodram (mit Musikbegleitnng) der Preciosa, Akt I. 
Dir :Mouologe Gretchons (Üoothes Faust). 

2. KörperHebe Ausbildnng. 
Lr:!hrer: Der V origo. 
4 Schüler und G Schülerinnen in 'i vVoehen~tunden. 

Ldw.'itojj': Uuhnngo n auf der Bühne mit R.iicksicht auf den Zuscl1auer und 
den Haum der Bühne. Oohon 1 \V enden 1 Grüsson, Setzen, Knieen, 
Fallen, Auf:-;tehen u. s. w. in verschiedenen Situationen und Cha­
rakteren. 

; 
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3. Tanzen und Fechten. 
Lehrer: .Pranz ]"' e n z 1. 
9 Schüler und 10 Schülerinnen in 4 vVochenstunden zugleich mit 

den Schülern der Opernabteilung. 
I 

4. Exerzieren. 
Lehre1·: Ernst Palm. 
4 Schüler und 7 Schülerinnen in 2 vVochenstunden zugleich mit 

den Schülern der Opernabteilung. 

5. Dttrstellungskunst. 
Lehrer: Heinrich Richter. · 
5 Schüler und 3 Schülerinnen in 4 Wochenstunden. 

Lelwsto.ff : Lesen von grösseren Szenen, dann ganzen Stücken mit vorteilten 
Rollen; dazu Vorträge über die Darstellung der:'lclben auf del' Bühne. 
Lesen im Charakter der darzustollPndon Holle; dazu Yortrii.go über 
die Art und \V eise des Hollenstudiums, die A ntfinJ.nng nnJ. Fest­
stellung der i u n er o u und ä u s :->er o n lndi vidualitiit und Yon der / 
charakteristischen Ausstattung derselben. 

Uobungen auf der Bühne. Einzel- Uebungen: Die Mo­
nologe von Oberländer. - Das .Melodram Al{t I. aus Prec:iosa. -
)fonologo der Iphigonic: ljJhigonio auf Tanris. - Monolog der Johanna: 
Jungfrau v. Orleans Akt 1 V. - Monolog der Beatrico : Braut von 
)fessina. - tlehlussmonolog dor 1'ltokla: ·w alleosteins Tod. - Z u 
Zwei c n: Dir Dialogo von Uberliindor. - Don Carlos: Akt I. die 
rrsto Szene bis zur Vorwaudluug, dann: Königin und Carlos . .Akt. II. 
Phitipp und l'nrlos. Carlos und Eboli. t:lzono au der ] ,eiehe des 
Posa. - Kabale und Liebe: Akt 1. Louise tmd Millor, Louise und 
Ferdinand. Priisidont und Ferdinaud. Akt II. Lady und Ferdinand. 
Akt III. Wurm und Louise. 1~kt 1 \ r. Ladv und I .. ouise. Akt V. 
Maria und Elisabeth. - Maria Stuart : Akt 1. Maria und Mortimer. 
Maria und Burloigh. ~\kt Jl. Mortimer und Loic:ester. Akt Ul. 
Maria und Mortimer. - Die Hüubor: Akt I und IU. Amalie und 
Franz. - lphigenie auf 'I.'auris: Akt H und IH. Pylades und Orost. 
Orrst und lpbigenie. - Egmont: Oranieu uud Egmont. Alba und 
:Egmont. Egmout und Kliin.:hen. Akt V. Egmont und Ferdinand. 
- \Vallonsteins 'l'od: .._\kt 1. Szene des \Vallenstein und Wrangel. 
Akt II. f)zeu(• des Wallenstein und Max. Akt 1V. Szeue des sc:h>Ye­
disclwn liaU]Jtmanns tmd 'l'hekla. - Uoethe's }"'aust: }'aust und Me­
phisto. Mophisto und Suhüler. Faust und Grctc:heu. - Clavigo : 
Akt I tmd Akt 1 V. Clavigo und l'arlos. -- Natltan der ·\\r oi~:>e: Nathan 
und Recha. Heeha und Tempelherr. Patriareh uud Tempelherr. -
Narziss, Akt li und J\!: ~arziss und Quinault. Akt Ill. Pompadour 
und C'hois0ul. Akt. Y, 5 bis ~chluPs. - U r ö s so r o S z o n e n: 
\Vilholm Tc·ll: Akt I Sc:ltlusszenc. - Kabale und Jiebe: Akt H. 
Y envandlung. - \Vallonsteins Tod: ~\.kt lll. Die letzte \ .. erwand lun g. 
- Maria Stuart: Akt III. und \... - Sie hat ihr Herz ontdetkt: 
Szenen. Debomh III. Monolog und Scltlusszene. Richard Ill. 
Akt I., 1-3. 

6. ~rheatcrgeschichte. 
Dozent: Dr. Ludwig Muggen t h a 1 er. 

5 Schüler und 5 Schülerinnen in 1 'V ochenstunde in Gemeinschaft 
mit den Schülern der Opernabtellung. 


